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Auf der antarktischen Halbinsel, einem winzigen Zipfel des antarktischen
Kontinents, der gegenüber dem argentinischen Feuerland liegend,
insgesamt weniger als 1 % der antarktischen Landmasse ausmacht, ist ein
riesiges Stück Schelfeis abgebrochen. Das ist ein spektakulärer Vorgang,
der jedoch allein deshalb so spektakulär ist, weil das abgebrochene
Stück so groß ist und in dieser Größe nicht so häufig vorkommt. Mit rd.
5.800 Quadratkilometern (und ca. 1 Billion t Masse) ist es immerhin etwa
6,5 x so groß wie Berlin. Dabei ist der Abbruch von Schelfeis, dass von
den Landgletschern vorgetrieben, auf dem Meer schwimmt, ein völlig
normaler Vorgang, der aber gelegentlich und immer mal wieder auch zu
spektakulären Großabbrüchen führt. Mit Klimawandel, schon gar nicht mit
einer hypothetisch menschgemachten Klimaerwärmung, hat das Ganze
überhaupt nichts zu tun.
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Bild Leipzig vom 13.7.17 mit Dank an Spürnase Dietmar
Ufer



Der sog. Klimaforscher Mojib Latif macht daraus via
Bild einen „Warnschuss für die Menschheit. Quelle Bild



Ausriss aus Bildartikel vom
13.7.17

Grund sind vielmehr die mechanischen Vortriebskräfte der antarktischen
Landgletscher, sowie veränderte Meeresströmungen, die von der Ant-
Arktische Oszillation AAO angetrieben werden. Diese verändern sich
stochastisch – zyklisch und unterspülen die weit ins Meer ragenden
schwimmenden Eiszungen. Diese Tatsache bestätigen auch neueste
Forschungsergebnisse[1] des Alfred-Wegener Instituts in Bremen.



Trend der Eisfläche rund um Antarktika von 1979 bis 2017

Die Schwerkraft und starke Scherkräfte, ausgelöst durch die AAO, sorgen
dann immer wieder für Abbruch, auch Kalben genannt. Ein dadurch
bedingter Anstieg des Meeresspiegels ist schon deshalb unmöglich, weil
dieses Eis ja zuvor bereits auf Meer schwamm. Aber auch wenn es anders
wäre, wäre selbst die Masse von rd. 1 Billion t dieses Eisbergs viel zu
klein, um einen messbaren Meeresspiegel-Anstieg auszulösen. Bezogen auf
die gesamte Eismasse der Antarktis ist auch die Riesenmenge dieses
Eisbergs mit 1 Billion t nur ca. ein 26 tausendstel der gesamten
antarktischen Eismasse.



Meeresspiegelanstieg

 

Wie es wirklich in und um die Antarktis aussieht zeigen diese
Texte Puls.AA.120415.Eis-Trend Puls.AA.120124.Kal̈te-Trend
Puls.AA.080328.Eisberg.voraus

[1] PRESSEMITTEILUNG vom 6.7.17 Alfred-Wegener-Institut Helmholtz-
Zentrum für Polar- und Meeresforschung (AWI) Kommunikation und Medien:
Wind und warmes Wasser treiben Rückzug des Westantarktischen Eisschildes
voran

https://eike.institute/wp-content/uploads/2017/07/Puls.AA_.120415.Eis-Trend.pdf
https://eike.institute/wp-content/uploads/2017/07/Puls.AA_.120124.Kälte-Trend.pdf
https://eike.institute/wp-content/uploads/2017/07/Puls.AA_.080328.Eisberg.voraus.pdf

